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Das moderne Immobilien-
  Unternehmen mit Tradition

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

EBERSTADT (ng). Am 26. Januar 
wurden in der Aula der Guten-
bergschule verdiente Jugendli-
che für ihr ehrenamtliches Enga-
gement von Stadträtin Barbara 
Akdeniz ausgezeichnet. Marlo 
Hoß, stellvertretende Schullei-
terin, begrüßte die zahlreichen 
Gäste. Auch dieses Jahr wurden 
wieder Schüler der Gutenberg-
schule geehrt. Mit ihrer Aktion 
„Wir für Euch“ leisteten sie in 
den letzten Jahren vorbildhaf-
ten und uneigennützigen Ein-
satz für die Schule, aber auch für 
das Gemeinwohl. Die Jugendli-
chen organisierten die Teilnah-
me von Schülern am Aktionstag 
„Sauberhaftes Hessen“ im Sü-
den von Eberstadt. 
Durch ihre sportlichen Erfolge 
in Rugby und Flagfootball fan-
den sie früh Gefallen daran, ihr 
Wissen an jüngere Schülerinnen 
und Schüler weiterzugeben. Um 
dieses Wissen in eine konzepti-
onelle Form zu bringen, nah-
men sie an entsprechenden 
Veranstaltungen teil.
Weiterhin informierten sie sich 
über trainingswissenschaftliche 
Aspekte des Zirkeltrainings. Da-
raus entwickelten sie ein an-
spruchsvolles Ausdauer- und 
Fitnesstraining mit dem Schwer-
punkt Fitnessboxen. Das Trai-
ning ist für alle Sportarten ge-
eignet. Sie starteten das Projekt 
„Für einen Euro bist du dabei!“, 
in dem bei einem Sportturnier 
der Schule jeder Teilnehmer ei-

nen Euro zahlt. Hintergrund 
dieser Aktion ist es, zu zeigen, 
dass es bei allem sportlichem 
Wetteifer, Kinder und Jugendli-
che gibt, die nicht das Glück 
haben, auf der Sonnenseite des 
Lebens zu stehen. Bei aller 
Freude über das Turnier soll 
auch ein Blick auf die fallen, die 
keinen Sport machen können. 

Die Summe wird dann den 
„Clowndoktoren“ im Alicehos-
pital überreicht. Nach Renovie-
rung der Hirtengrundhalle wird 
dieses Projekt nun fortgesetzt.
Ihr aktuelles Projekt ist ein Kurz-
film über das Thema „Respekt“. 
Ein Thema, das gerade die Ge-
sellschaft bewegt und sich auch 
in allen Facetten in der Schule 

widerspiegelt. Viele der Aktivi-
täten können auf dem Youtube 
Kanal „Kinder- und Jugend-
rechte in Eberstadt“ angeschaut 
werden.
Der Umfang des Engagements 
der Gruppe ist nicht nur im Un-
terricht sichtbar, vieles musste 
auch in ihrer Freizeit erledigt 
werden, vor allem das Organisa-
torische. 

Engagement über  
die Schulzeit hinaus

Beeindruckend ist der lange 
Zeitraum des Engagements. Be-
sonders ist zu loben, dass über 
die Schulzeit hinaus das Engage-
ment anhält (z.B. bei der Mit-
machaktion „Sauberhaftes Hes-
sen“). Diese nachhaltige Einstel-
lung zum Ehrenamt ist auch 
Grundlage für eine besondere 
Auszeichnung. 
Die Jugendlichen haben sich in 
Kooperation mit Vereinen, Ver-
bänden und Ausbildern zu „Ju-

gendcoaches“ und „Jugendre-
ferees“ (vor allem im Flagfoot-
ball und Rugby) ausbilden las-
sen. Sie besuchten Fortbildungen 
der Schader-Stiftung zu Fragen 
von Kinderrechten oder Sozio-
logie in der Schule. Dies ist ge-
rade unter dem Blickwinkel 
„kinderfreundliche Stadt“ und 
„dein Engagement im Stadtteil“ 
ein wichtiger Bestandteil für ein 
freiwilliges Engagement. 
Weiterhin nahmen sie an inter-
nen Schulfortbildungen zu Me-
thodik und Trainingskonzeption 
teil, um ihr erlerntes Wissen an 
jüngere Schüler zu vermitteln. 
Seit Jahren werden Schülerin-
nen und Schüler der Guten-
bergschule für ihr beispielhaftes 
ehrenamtliches Wirken von der 
Stadt Darmstadt geehrt. Dies 
zeigt, welch „guter Geist“ und 
wieviel soziale Innovation an der 
Schule herrschen. Dies kommt 
nicht nur den Schülern zu Gute, 
sondern wirkt auch in den 
Stadtteil hinein.Komfort ist kostbar. Aber nicht kostspielig.

Junge Sterne – unsere besten Gebrauchten zu besten Konditionen.

 1 Angebot gültig bis 31.12.2018 für ausgewählte 
Junge Sterne der A-Klasse. Ein Finanzierungsbeispiel
der Mercedes-Benz Bank AG, Siemensstr. 7, 70469
Stuttgart. Ist der Darlehens-/Leasingnehmer
Verbraucher, besteht nach Vertragsabschluss ein
gesetzliches Widerrufsrecht nach § 495 BGB. 
 Gemäß den Darlehensbedingungen ist für 
das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung
 abzuschließen. 
 2 Die Garantiebedingungen fi nden Sie 
unter www.mercedes-benz.de/junge-sterne 

Jetzt ausgewählte A-Klassen mit attraktivem 
Zinssatz1 über die Mercedes-Benz Bank AG
fi nanzieren. Mehr Informationen bei Ihrem 
Autohaus Bartmann in Pfungstadt.

 
Autohaus Bartmann GmbH

Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung. 
Robert-Bosch-Straße 4 und 20 · 64319 Pfungstadt

E-Mail: info@bartmann.de · Tel.: 06157-8003-0 · Fax: 06157-8003-330
http://www.bartmann.mercedes-benz.de

Beispiel Plus3-Finanzierung1 A 180 
(15.000 Kilometerlaufl eistung)

36 mtl. Plus3-Finanzierungsraten à

11.636,21 €

Kaufpreis
Anzahlung
Gesamtkreditbetrag
Gesamtbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufl eistung
Sollzins gebunden p.a.
Eff ektiver Jahreszins1

Bei Option der Fahrzeugübernahme:
Schlussrate als 38. Rate in Höhe von

199,00 €

Gültig bis 31.12.2018

20.500,00 €
3.000,00 €

17.500,00 €
18.800,21 €

36 Monate 
45.000 km

2,95 %
2,99 %

EBERSTADT (ng). Bürgerinnen 
und Bürger aus Eberstadt-Süd, 
Vertreter_innen verschiedener 
Institutionen und der politi-
schen Parteien treffen sich am 
26. Februar um 17.00 Uhr in der 
St. Georg Gemeinde im Stock-
hausenweg 50 in Eberstadt zur 
Stadtviertelrunde. Geleitet wird 
diese von dem Quartiersmana-
ger Peter Grünig (Stadtteilwerk-
statt/Caritasverband Darm-
stadt). Die Stadtviertelrunde 
arbeitet als zentrales, stadtvier-
telbezogenes Planungs- und 
Koordinierungsgremium in und 
für Eberstadt-Süd und versteht 
sich als Mittlerin und Vertreterin 
der Belange des Stadtviertels 
gegenüber Dritten.
Im Rahmen der Sitzung gibt es 
Informationen aus dem und für 
den Stadtteil. In „Murmelgrup-
pen“ können die Anliegen der 
anwesenden Bürger_innen ge-
sammelt werden, um diese in 

den folgenden Stadtviertelrun-
den zu erörtern. 
In der kommenden Stadtviertel-
runde wird auf das „Treffen un-
ter dem Weihnachtsbaum“ 
2017 zurückgeblickt, welches 
auch dieses Mal wieder ein gro-
ßer Erfolg war. Ein weiterer 
Schwerpunkt soll auch auf den 
bisherigen Veranstaltungen der 
Unterarbeitsgruppe „Gruppen-
bezogener Menschenfeindlich-
keit“ (UAG GMF) liegen. Außer-
dem wird Hans Erich Dotter von 
der Dotter-Stiftung über die 
Aktivitäten der Stiftung infor-
mieren. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, an der 
Stadtviertelrunde teilzuneh-
men. Nähere Informationen 
gibt es bei der Stadtteilwerkstatt 
Eberstadt-Süd, In der Kirch-
tanne 33, 64297 Darmstadt, per 
Tel. 06151-503776 oder per 
Email: gwa.eberstadt@caritas-
darmstadt.de. 

Flohmarkt rund ums Kind

EBERSTADT (ng). Am 24. März 
veranstaltet die Kindertages-
stätte der ev. Christuskirchenge-
meinde im Gemeindehaus, Hei-
delberger Landstraße 155, 
einen Flohmarkt „Rund ums 
Kind“.
Verkauft und gekauft werden 
kann in der Zeit von 9.00 bis 

12.00 Uhr. Die Cafeteria bietet 
Kaffee, selbst gebackenen Ku-
chen und belegte Brötchen an. 
Wer bei diesem Flohmarkt ver-
kaufen möchten, kann einen 
Stand telefonisch ab dem 1. 
März, von 8.00 bis 15.00 Uhr 
unter der Telefonnummer 
06151/52642 buchen.

EBERSTADT (hf). Der Obst- und 
Gartenbauverein Eberstadt und 
Kreisverband Darmstadt laden 
am 3. März um 10.00 Uhr alle 
Interessierten zum Winter-
schnitt am Obstgehölz ein. Ne-
ben dem Vermitteln des Wissens 
rund um den Obstgehölz-
schnitt, insbesondere an kleinen 
und mittelgroßen Bäumen, wird 
auf das Wachstum, die Auswahl, 
Erziehung und die Entwick-
lungsphasen der Obstgehölze 
eingegangen. 
Der Fachwart für Obst- und Gar-

tenbau, Achim Kohlenberger, 
beantwortet dabei gerne Ihre 
Fragen zu den Grundlagen und 
dem Schnitt des Obst- und Zier-
gehölze. 
Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am 
Parkplatz Mühltalbad in Eber-
stadt. Veranstaltungsort ist auf 
einem Obstbaumgrundstück 
am Ende des Steigertswegs. 
Fachgerechtes Werkzeug bitte 
mitbringen. 
Ein kleiner Umtrunk und Verzehr 
wird angeboten. Gäste sind 
herzlich willkommen.

Gutenbergschule Eberstadt: Das ist Ehrensache

Winterschnitt am Obstgehölz

VVK bei allen bekannten VVK-Stellen. Internet: www.adticket.de

15.04. 
29.04. 

Bensheim
Groß-Gerau

Begge 
                     Peder„Kommer 

   nitt so!“ 
24.03. 
28.04.
09.06. 

Da-Eberstadt
Bischofsheim
Oberroden

Stadtviertelrunde Eberstadt-Süd tagt

AUSGEZEICHNETE JUGENDLICHE. Stadträtin Barbara Akdeniz (r.) und ihr Ehemann Yücel Akdeniz, Vorsitzender des Schul-
ausschusses (l.) freuen sich gemeinsam mit den Jugendlichen Christoph Lubinsky, Yasin Dogan, Johannes Möller und Sabeeh 
Ud-Din über deren Auszeichnung für ihr ehrenamtliches Engagement. (Zum Bericht)� (Bild: Gutenbergschule)
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Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

BBL-Termine 2018

ANZEIGE

Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

 22. und 23. Juni     39. Brunnebittfest mit Flohmarkt 
Buttonverkauf am 26. Mai ab 9.00 Uhr 
im Vereinsheim der „Falken“.

 14. – 17. September Bessunger Kerb

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

180 Jahre gepfl egte Gastronomie im Familienbesitz
  Räumlichkeiten für Ihre Feier für 30 bis 70 Personen

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 0 6151/5 54 56 · www.simmermacher.eu

– Montag und Dienstag Ruhetag –

21. März bis 2.April

Lamm & 
Bärlauch gerichte

7. bis 18. März

Fish & Chips
w 

MITTAGSTISCH

ab € 6,00

w

Ihr Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
sie Ihre Spende.

seenotretter.de

Die Seenotretter_DGzRS_90x75_Version_Frau_4c.indd   1 07.08.17   13:48Wir sind tief erschüttert und trauern 
um einen Freund und Förderer, 

einen sehr engagierten und wertvollen 
Menschen, der, wenn er Not sah, 

half und nicht nur darüber sprach.

Axel Dohmann
Wir werden unserem Freund 

ein ehrendes Gedenken bewahren.

KIWANIS Club Darmstadt
KIWANIS Förderverein Darmstadt e.V.

BESSUNGEN (ps). „Durch Üben 
unter schwersten Bedingungen 
sind wir für den Ernstfall optimal 
vorbereitet“, zog Darmstadts 
Bürgermeister und Ordnungs-

dezernent Rafael Reißer positive 
Bilanz. Über 200 Einsatzkräfte 
der Berufsfeuerwehr Darmstadt, 
der Freiwilligen Feuerwehren 
sowie der Hilfsorganisationen 
Arbeiter-Samariter-Bund, Deut-
sches Rotes Kreuz, der Bundes-
anstalt Technisches Hilfswerk 
und der Psychosozialen Notfall-
versorgung haben am vergan-
genen Samstag (17.) auf dem 
Gelände der Cambrai-Fritsch-
Kaserne den Katastrophenfall 
geprobt.  
Das angenommene Szenario: 
Ein schweres Unwetter ist über 
die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt gezogen und hat große 
Schäden an Gebäuden hinter-
lassen. Die Wasser- und Strom-
versorgung ist in weiten Teilen 
der Stadt ausgefallen. Viele Bür-
gerinnen und Bürger sind bei 
den Ereignissen verletzt worden 
und haben kein Zuhause mehr. 

Im gesamten Stadtgebiet wer-
den große Hallen für die Unter-
bringung von Betroffenen ver-
wendet, Verletzte werden an 
Behandlungsplätzen in den 

Stadtteilen versorgt. Auf dem 
Gelände der ehemaligen Cam-
brai-Fritsch-Kaserne ist eine 
Technische Einsatzleitung und 
eine Versorgungsstelle für Ein-
satzkräfte eingerichtet.   Rafael 
Reißer erläuterte die Zielsetzung 
der Übung: „Unsere Einsatz-
kräfte sollen in der Lage sein, 
auch unter schweren meteoro-
logischen Bedingungen – Dun-
kelheit in Kombination mit Re-
gen und Schnee – sowie dem 
Fehlen von Strom und Wasser, 
eine funktionierende Infrastruk-
tur für alle Helfer aufzubauen.“ 
Das betrifft insbesondere die 
Stromversorgung, den Aufbau 
einer Beleuchtung, die Versor-
gung mit Trinkwasser und Kraft-
stoff für die Fahrzeuge und 
Stromgeneratoren. „Nur wenn 
die Infrastruktur für Rettung, 
Bergung, Schutz und zum Lö-
schen einwandfrei steht, ist es 
den Einsatzkräften möglich, 
eine derartige Katastrophensi-
tuation im Stadtgebiet gemein-
sam zu bewältigen und die Bür-

gerinnen und Bürger bestmög-
lich zu versorgen“, betonte der 
Bürgermeister.      
Die Übung erstreckte sich über 
das gesamte Gelände der Cam-

brai-Fritsch-Kaserne. Teile des 
Szenarios, wie die Unterbrin-
gung in Hallen, sind bei der 
Übung jedoch nur angenom-
men und nicht mit Statisten 
nachgestellt worden. 
Johann Braxenthaler, Leiter der 
Berufsfeuerwehr Darmstadt, er-
läuterte als Experte das Echtzeit-
geschehen der Einsatzkräfte vor 
Ort. 
An der Übung beteiligt waren: 
Berufsfeuerwehr Darmstadt, 
Freiwillige Feuerwehr Darm-
stadt-Arheilgen, Freiwillige Feu-
erwehr Darmstadt-Eberstadt, 
Freiwillige Feuerwehr Darm-
stadt-Wixhausen, Freiwillige 
Feuerwehr Darmstadt-Innen-
stadt, Merck-Werkfeuerwehr, 
Deutsches Rotes Kreuz Darm-
stadt (Bereitschaft Arheilgen, 
Eberstadt, Mitte), Arbeiter-Sa-
mariter-Bund Darmstadt, Tech-
nisches Hilfswerk Ortsverband 
Darmstadt und Michelstadt, 
Psychosoziale Notfallversor-
gung PSNV Gruppe Darmstadt. 
� (Bild: Dirk Zengel)

Eberstädter 
Ostereiermarkt
in der Geibel’schen Schmiede, Da.-Eberstadt, Oberstraße 20

Veranstalter: Eberstädter Bürgerverein von 1980 e.V.

PROGRAMM
Samstag, 17. März

Um 11.00 Uhr singen die 
Kinder des Kindergartens

„Kinderglück“
16.00 Uhr: Auftritt
des Gesangvereins

Germania 1894

Sonntag, 18. März
14.00 Uhr: Auftritt
des Gesangvereins

Frohsinn 1842
15.00 Uhr: Auftritt des
Männergesangvereins

Harmonie 1889

Besondere Attraktionen für Groß und Klein:
• Hühner, ausgestellt vom Rassegeflügel-

zuchtverein 1904 • „Gequellde mit grie Soß“ 
(Pellkartoffeln mit grüner Soße) •  Hasen von 

Friedhelm Vonbühren • Kindermaltisch

• EINTRITT FREI  •

Samstag, 17. März, 11-19 Uhr
Sonntag, 18. März, 11-19 Uhr

 

 
 

 

Übungsszenario in der Cambrai-Fritsch-Kaserne

Für den Ernstfall optimal vorbereitet

Heimstätte: Verkehrsunfall mit Schulbus 

HEIMSTÄTTE (ots). Am 15. Februar um kurz vor 13 Uhr hat sich ein 
Verkehrsunfall im Heimstättenweg mit Beteiligung eines Schulbus-
ses ereignet. Dabei wurde ein neun jähriges Schulkind leicht ver-
letzt und kam vorsorglich zur Beobachtung in ein Krankenhaus. 
Der 48-jährige Buslenker hatte zuvor stark abbremsen müssen, 
nachdem ihm ein auf der Fünfkirchner Straße kreuzendes Auto die 
Vorfahrt nahm. 
Glücklicherweise kam es zu keinem Zusammenstoß. Infolge der 
abrupten Bremsung, stieß das im Bus hinter dem Fahrer sitzende 
Kind an die Scheibe der Fahrerkabine und erlitt dabei leichte Prel-
lungen am Kopf. Sachschaden ist nicht entstanden.

EBERSTADT (ng). Wie in jedem 
Jahr veranstaltet der Eberstädter 
Bürgerverein 1980 e.V. am 17. 
und 18. April 2017 seinen nun-
mehr 31. Ostereiermarkt auf 
dem Gelände der Geibel śchen 
Schmiede in Eberstadt, Ober-
straße 20. 
Viele Ostereiermaler/Innen wer-
den auch in diesem Jahr  wieder 
teilnehmen und dem Publikum 
zeigen, wie die kleinen Kunst-
werke auf dem Naturprodukt Ei 
entstehen. Daneben bieten an-

dere Aussteller (überwiegend 
auf dem Freigelände) österli-
chen Dekorationsschmuck wie 
Ostersträuße und Tischdekora-
tionen an. 
Für das leibliche Wohl ist, wie in 
jedem Jahr, auch diesmal ge-
sorgt. Heiß begehrt ist vor allem 
die von Vereinsmitgliedern ge-
fertigte „Grie Soß mit Ge-
quellde“ (Grüne Soße mit Pell-
kartoffeln).
Der Markt ist an beiden Tagen 
von 11-19 Uhr geöffnet. Eröffnet 
wird der Markt am Samstag um 
11 Uhr mit Frühlingsliedern, die 
von den Kindern des Kindergar-
tens „Kinderglück“ vorgetragen 
werden. Darüber hinaus beglei-
ten die Eberstädter Gesangver-
eine den Markt musikalisch.
Passend zum österlichen Thema 
zeigt der Rassegeflügelzucht-
verein 1904 Tiere aus seinem 
Bestand. Auch sind Hasen zu 
bewundern.
Die kleinen Besucher können an 
einem Kindermaltisch ihre bun-
ten Ostereier selbst bemalen.
Der Eberstädter Bürgerverein 
von 1980 e.V. freut sich  auf rege 
Teilnahme. 
Wer einmal beim traditionellen 
Ostereiermarkt in der Geibel`-
schen Schmiede in Darmstadt-
Eberstadt mitmachen, seine in 
verschiedenen Variationen selbst-
gemalten Ostereier oder öster-
liche Dekorationen präsentieren 
und verkaufen möchte, kann 
sich bei der Kulturausschussvor-
sitzenden des Eberstädter Bür-
gervereins von 1980 e.V., Nicole 
Holzapfel-Richtberg, in Verbin-
dung setzen. Die notwendigen 
Daten findet man unter www.
eberstaedter-buergerverein.de.

Nach aufwändiger Restaurierung: Keller-Klub öffnet wieder

Traditioneller Eberstädter Ostereiermarkt

Sandstraße 32 · Darmstadt
Telefon: 06151/23330

www.halbneuntheater.de
Abendkasse ab 19.00 Uhr, 

sonntags ab 18.00 Uhr

MÄRZ 2018
Donnerstag, 1. März, 20.30 Uhr 

FRANK FISCHER „Gewöhnlich sein 
kann jeder“

Freitag, 2. März, 20.30 Uhr  
ROGER STEIN „Flegeljahre“
Samstag, 3. März, 20.30 Uhr 

​ROBERT​KREIS​„Großstadtfieber“
Donnerstag, 8. März, 20.30 Uhr 

DAS ERSTE ALLGEMEINE BABEN-
HÄUSER PFARRERKABARETT 

„Judas hätte sich aufgehängt“
Freitag, 9. März, 20.30 Uhr  

KABBARATZ„Es muss mehr als 
alles geben! – Geld, Gerechtigkeit 

und Glück“
Samstag, 10. März, 20.30 Uhr 

MATHIAS TRETTER „Pop“
Sonntag, 11. März, 11 + 15 Uhr 

KINDERTHEATER ALI BÜTTNERS 
KORBTHEATER „Der kleine Rabe 

Socke“
Donnerstag, 15. März, 20.30 Uhr  

DIE DISTEL „Zwei Zimmer, Küche: 
Staat“

Freitag, 16. März, 20.30 Uhr 
 DETLEV SCHÖNAUER „Doppelhirn“

Samstag, 17. März, 20.30 Uhr 
 VOCAL RECALL „Irgendwas stimmt 

immer“
Donnerstag, 22. März, 20.30 Uhr 

HENNING VENSKE „Summa  
Summarum“

Freitag, 23. März, 20.30 Uhr  
CLAJO HERRMANN „Männer 

schweigen wortlos“
Samstag, 24. März, 20.30 Uhr 

 SIA KORTHAUS „Sorgen? Mach  
ich mir morgen!“

VORVERKAUF:
Deutsches Reisebüro,

Tel.: 06151/29740
Ticketshop Luisencenter,

Tel.: 06151/2799999
FRITZ tickets & more,

Tel.: 06151/270927

DIE STADT HAT IHN WIEDER ihren geliebten „Keller“. Der im Jahre 1952 vom unvergessenen 
Darmstädter Künstler Pit Ludwig ins Leben gerufene und seit dem 1. Juli 2015 wegen Reno-
vierungsarbeiten geschlossene „Künstlerkeller“ in den Katakomben des Darmstädter Resi-
denzschlosses nimmt seinen Betrieb wieder auf! Am 27. Februar ab 20.00 Uhr hat die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt, die TU Darmstadt sowie Kulturschaffende, Helfer und Spender zu 
einer geschlossenen Gesellschaft bis 22.00 Uhr eingeladen. Im Anschluss an diese offizielle 
Einweihung steht der Keller allen nachtschwärmenden Klubmitgliedern zu den gewohnten 
Öffnungszeiten wieder zur Verfügung.� (Bild: Patrick Bal)

www.wir-machen-drucksachen.de

Aus dem Wachbuch



NarrenSpiegel
RÜCK-

Kurz war sie, die Narrenzeit in diesem Jahr. Bereits 
am 14. Februar war wieder einmal alles vorbei. Das 
kann einen echten Fastnachter Rheinauf-/Rheinab 
allerdings nicht schocken. Auch in Darmstadt tat 
dies der Fünften Jahreszeit keinen Abbruch. „Dann 

feiern mir halt e bissje schneller“, war der einhellige 
Tenor aller Närrinnen und Narrhallesen. Und so 
wars: Allwöchentlich ballten sich seit dem 11.11.  
um 11.11 Uhr die närrischen Veranstaltungen. Ei-
nige hiervon haben wir auf dieser Seite abgedruckt.
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GROSSE KOSTÜMSITZUNG des KV Bessungen
am 10. Februar in der Orangerie

STÄDTISCHER NÄRRISCHER NEUJAHRSEMPFANG 
am 31. Januar im Ratskeller 

4 X 11 JAHRE DIETER-BESSLER-SPIELMANNSZUG	
am 11. Februar beim KCC Eschollbrücken 

ALLE UNTER EINER KAPP der „FEN“
am 12. Februar im Ratskeller

KRÄPPELKAFFEE der BA Bessungen-Ludwigshöhe 
am 5. Februar im Gemeindehaus der Petrusgemeinde

DAMENSITZUNG DER SV EBERSTADT
am 2. Februar in der Waldsporthalle

➊

➋ 

➌ 

➍ 

➎ 

➏ 

Bilder:
Hans-Wilhelm-Schambach, Ralf Hellriegel, Dieter Bessler-
Spielmannszug, SV Eberstadt Karnevalabteilung
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DARMSTADT (hf). Vom gelb-
goldenen Klassiker bis hin zu 
aufwendig gestalteten Glitzer-
sternen, liebevollen Botschaften 
und kleinen Kunstwerken – über 
4.000 Sterne landeten in der 

Weihnachtsbox von Hanni und 
Manni. Bei der Aktion Glücks-
stern beteiligten sich so viele 
Kinder, dass sich „Die Clown 
Doktoren e.V.“ über 20.525 
Euro freuen durften.
Im Mäuse-Vorteilsblock haben 
die kleine Volksbank-Sparer ein 
ganzes Jahr Spaß mit Hanni und 
Manni. 
Jeden Monat gibt es einen Gut-
schein für eine tolle Überra-
schung. Er beinhaltet Ge-

schenke, Events und schöne 
Familienvorteile. Zum Jahres-
ende konnten die Kinder etwas 
von ihrem Glück weitergeben. 
Im Dezember gab es einen 
Glücksstern, den die Kinder aus-

malen, ausschneiden und bei 
der Volksbank abgeben konn-
ten. Für jeden Stern spendete 
die Volksbank 5 Euro an „Die 
Clown Doktoren e.V.“

Die Clown Doktoren

Die als lustige Ärzte verkleideten 
Clowns besuchen regelmäßig 
kleine Patienten im Kranken-
haus. Sie verstehen sich als Ka-
meraden, die „ihre“ kleinen 

Patienten beim Genesungspro-
zess begleiten und unterstüt-
zen. Das Herausgerissen-wer-
den aus der Normalität ihres 
Alltags löst bei Kindern oft Trau-
rigkeit und Angst aus. 

Durch die spielerische Betreu-
ung der Clown Doktoren, die 
stets in enger Abstimmung mit 
dem medizinischen Pflegeper-
sonal der Klinik ihre Visiten pla-
nen, wird dem Krankenhausauf-
enthalt etwas von seiner 
Ernsthaftigkeit genommen. 
Mit ihren Verkleidungen als lus-
tige Ärzte rücken z.B. Dr. 
Schnickschnack oder Dr. Johan-
nis Kraut mit Improvisationen, 
Puppenspiel, Musik und Panto-

mime eine fröhliche und unbe-
schwerte Komponente in den 
Mittelpunkt. 
Durch das Einbeziehen der klei-
nen Patienten in ihre Späße un-
terstützen und fördern sie die 

gesunde, spielerische Seite der 
Kinder, aktivieren deren Selbst-
heilungskräfte und unterstützen 
somit die medizinische Therapie 
durch die Kraft des Humors.
Jetzt schon vormerken: 2018 
können alle MäuseClub-Kinder 
einen Tannenbaum ausmalen. 
Für jeden Tannenbaum, der in 
der Weihnachtbox landet, wird 
ein echter Baum gepflanzt.
Alle infos auch im Internet www.
volksbanking.de/maeuseclub.

EBERSTADT (hf). Auch im zarten 
Alter von zwei Jahren sollte für 
kleine Kinder ein Besuch beim 
Augenarzt zu den Pflichtübun-
gen verantwortungsbewusster 
Eltern gehören. Denn schon die 
Netzhaut in der Fruchtblase der 
Mutter beginnt, hell und dunkel 
wahrzunehmen. Bei der Geburt 
wird das Baby dann weitsichtig 
sein – bis zu zwei Dioptrien.
Darüber brauchen sich Eltern 
jedoch keine Sorgen zu machen 
und gleich nach einer Brille für 
das Baby greifen wollen. Erst ab 
dem zweiten Lebensjahr ist ein 
Besuch beim Augenarzt fürs 
Baby ratsam. Denn ab diesem 
Alter können 95 Prozent der Au-
genärzte, bei den Kinderärzten 
liegt die Quote um 25 Prozent 
niedriger, Sehstörungen bei 
Kleinkindern feststellen.

Nicht umsonst sagt das Sprich-
wort „Was Hänschen nicht lernt, 
lernt Hans nimmermehr“. So ist 
es auch mit den Augen. Deshalb 
sollten Sehfehler bis zur Einschu-
lung optimal korrigiert werden. 
Denn gutes, und vor allem 
räumliches, Sehen ist extrem 
wichtig. Weder ein 3-D-Film 
noch Fußball oder Tennis ma-
chen Spaß, wenn man sich nicht 
oder kaum räumlich orientieren 
kann. Gerade für Kinder ist dies 
ein großes Handicap. 
Besonders wichtig ist für das 
Baby, die Augen zu trainieren. 
Denn die wichtigsten Funktio-
nen der Sehzellen entwickeln 
sich aus den bereits im Mutter-
leib angelegten Ressourcen. 
Nach der Geburt folgt dieser 
„Hardware“ das Feintuning mit 
der „Software“: Sehschärfe, 

Kontrastsehen und Farbsehen 
entwickeln sich langsam bis 
etwa zum vierten Lebensjahr. 
Neugeborene leben noch in ei-
ner grauen Welt, erst später 
kommen die Farben in ihr Le-
ben, zuerst rot, zuletzt blau. 
Allerdings hapert es zunächst 
noch beim farblichen Kontrast. 
Verantwortungsbewusste Eltern 
sollten etwa nach dem zweiten 
Geburtstag mit ihren „Minis“ 
zum Augenarzt gehen. Auch der 
Augenoptiker ist als Fachmann 
für eine grobe Einordnung kom-
petent, ob das Baby dem Au-
genarzt vorgestellt werden 
sollte. Wenn Eltern ihre Brillen 
kontrollieren lassen, können sie 
hier das Angenehme mit dem 
Nützlichen verbinden.
Und besonders, wenn ein Ur-
laub am Strand, Gebirge oder 
im Schnee ansteht, ist eine Son-
nenbrille für die Kids sehr wich-
tig. Da die Augen von Kindern 
größere Pupillen und hellere 
Augenlinsen als Erwachsene ha-
ben, kann insgesamt auch mehr 
energiereiches Licht aus dem 
sogenannten Blauspektrum tief 
ins Augeninnere eindringen und 
dort in allen Augenabschnitten 
Schäden anrichten. Solche Son-
nenschäden kann der Körper 
nur sehr selten regenerieren. Sie 
bleiben im schlimmsten Fall ein 
Leben lang. � (Bernd Beutel)

Rund ums KindTAGESELTERN TAGESKINDER VERMITTLUNG

Sie haben Freude an der 
Betreuung von Kindern? 

Professionelle Kinderbetreuung im familiären Rahmen 

Sie sind interessiert? Wir informieren Sie gerne!

Tel. Da.: 0 61 51 – 9 51 25 12 | Landkreis Da.-Di.: 0 61 51 – 9 51 25 25  
service@tageselternvermittlung.de | www.tageselternvermittlung.de

Ein ganzes Jahr Spaß mit Hanni und Manni! Du hast ein VR-MäuseKonto?  
Dann hol dir deinen Mäuse-Vorteilsblock in deiner Volksbank-Filiale.  
Mehr erfährst du unter www.volksbanking.de/maeusewelt

        Mäuse-
     Vorteilsblock

Familienbetrieb    keine Kette!
Professioneller Einzelunterricht von Fach-Lehrkräften
alle Fächer    alle Klassen    alle Schularten
Bildungspaket/Teilhabekarte In

h.
 S

. T
ep

pe
ris

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 0 6151/5 6076
E-Mail: kontakt@beutel.de
Internet: www.beutel.de

Zertifizierter
Gleitsichtglas-Spezialist

(FiBM Rheinland)
Seniorenfreundlicher Betrieb

 (Seniorenrat Darmstadt e.V.)

DARMSTADT (hf). „Pupil‘s Help“ 
ist ein Darmstädter Familienun-
ternehmen unter der Leitung 
von Familie Tepperis und keine 
Kette. Die Nachhilfeschule befin-
det sich schon seit über 15 Jahren 
in der Kiesstraße 105 (Gervinus-
viertel) und der Nachhilfeunter-
richt ist vom Staatlichen Schul-
amt anerkannt. 
„Zudem sind wir zugelassener 
Leistungsanbieter für das Bil-
dungs- und Teilhabepaket“ be-
tont Schulleiter Stephen Tepperis. 
„Wir möchten einen persönliche-
ren Umgang bieten als andern-
orts. Wir selbst sind meist täglich 
erreichbar; zudem haben wir 
einfühlsame Bürokräfte. Inklusion 
ist auch für uns ein Thema: So 
sind wir auch in der Lage, Spezi-
alanfragen wie Unterricht für au-
tistische oder behinderte Schü-
ler_innen zu bedienen.“
Das Angebot von Pupil’s Help 

umfasst professionelle Nachhilfe 
im Einzelunterricht von Fach-
Lehrkräften für alle Schulfächer, 
Klassenstufen und Schularten. 

Darüber hinaus gibt es Prüfungs-
vorbereitungen und Repetitorien 
im Einzelunterricht sowie Abitur-
Vorbereitungskurse in kleinen 

Gruppen bis max. 6 Teilnehmer_
innen. „Auch in den Ferien sind 
wir für unsere Schüler_innen da 
– dann mit Feriennachhilfeunter-

richt und in den Sommerferien 
z.B. auch zur Vorbereitung auf 
die Nachprüfungen. Wenn ge-
wünscht, bieten wir auch Haus-

aufgabenhilfe an.“ „Unser 
30-köpfiges Lehrkräfte-Team 
besteht aus Studierenden (z.B. 
für Lehramt, für diverse Fächer 

u.a.), aktiven und pensionierten 
Schullehrer_innen, Dozent_in-
nen und Muttersprachler_innen. 
Unsere Schulräume sind entspre-

chend ausgestattet und alle mit 
Tageslicht. Zudem haben wir 
einen riesigen Materialienfundus 
für alle Fächer.
Uns ist es wichtig, dass die »Che-
mie« stimmt, denn nur so kann 
der Nachhilfeunterricht auch 
etwas bringen. Wir sehen uns als 
Zuarbeiter der Tagesschulen und 
sind auch an einer Zusammenar-
beit mit den jeweiligen Schulleh-
rern_innen interessiert, wenn 
dies gewünscht ist. 
Ziel ist neben der Verbesserung 
der Noten natürlich auch die Fes-
tigung und die Stärkung des 
Selbstverstrauens im »Problem-
fach«.“
Weitere Informationen unter 
www.pupilshelp.de. Pupil‘s 
Help Nachhilfe- und Sprach-
schule, Inh. Stephen Tepperis, 
Kiesstraße 105, 64287 Darm-
stadt , Tel. (06151) 4297370, Fax 
(032) 121226015.

SYMBOLISCHE SPENDENÜBERGABE eines stolzen Betrages. Die beiden Volksbank-Vorstandssprecher Matthias Martiné (l.) 
und Michael Mahr (r.) übergeben die Spende an „Die Clown Doktoren e.V.“ (v.l.) Felix Gaudo, Rainer Bormuth und Axel 
Schwenk. (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

DARMSTADT (hf). Ein Platz bei 
einer Tagesmutter oder einem 
Tagesvater ist für viele Eltern in 
Darmstadt und dem Landkreis 
Darmstadt-Dieburg eine gute 
Alternative, um ihr Kind wäh-
rend ihrer Berufstätigkeit gut 
betreut zu wissen.
Immer mehr Eltern entscheiden 
sich nach der Elternzeit für diese 
Art der familiären Kinderbetreu-
ung. Ein enormer Anstieg der 
Kinderzahl, die in der Kinderta-
gespflege betreut werden, 
konnte durch die von der Stadt 
Darmstadt und dem Landkreis 
Darmstadt-Dieburg eingeführ-
ten Satzungen verzeichnet wer-
den. Die Eltern werden bei der 
Finanzierung eines Platzes bei 
einer Tagesmutter/Tagesvater 
unterstützt, sodass die entste-
henden Kosten in etwa denen 
eines Krippenplatzes entspre-
chen. Seit letztem Jahr gibt es 
aufgrund der großen Nachfrage 
Engpässe in der Vermittlung 
freier Plätze.
Die Tageseltern Tageskinder 
Vermittlung, die im Auftrag der 
Stadt Darmstadt und des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg für 
die Beratung und Vermittlung 

Nachhilfeschule Pupil’s Help – ein Darmstädter Familienunternehmen

(Bild: Veranstalter)

Schon Babys gehören zum Augenarzt

Aktion Glücksstern: Volksbank-Spende an die „Clown Doktoren“

Tagesmütter und -väter in Darmstadt und im Landkreis gesucht!
von suchenden Eltern tätig ist, 
können Sie unter der Email ser-
vice@tageselternvermittlung.de 
oder den Telefonnummern 
06151 95125-12 (Anfragen 
Stadt  Darmstadt) und 06151 
95125-25 (Anfragen Landkreis 
Da-Di) erreichen.

Große Nachfrage nach  
freien Plätzen

In Darmstadt betreuen derzeit 
142 Tagesmütter und Tagesvä-
ter insgesamt 412 Tageskinder 
(umgerechnet entspräche das 
ca. 41 Gruppen in Kinderkrip-
pen, basierend auf einer Grup-
pengröße von 10 Kindern). Im 
Landkreis betreuen 157 Tages-
mütter und Tagesväter 419 Ta-
geskinder (umgerechnet ent-

sprechend ca. 41 Gruppen in 
Kinderkrippen). 
Wer Freude und Interesse an der 
Arbeit mit Kindern hat, sich 
eventuell durch die eigene Fami-
liengründung beruflich verän-
dern möchte, für den wäre die 
selbständige Tätigkeit als Kin-
dertagespflegeperson eine gute 
Möglichkeit, Beruf und Familie 
zu verbinden.
Die Qualifizierung für die an-
spruchsvolle Arbeit als Tages-
mutter/ Tagesvater wird bei der 
Stadt Darmstadt vom Jugend-
amt/Familienzentrum in der 
Frankfurter Straße 71 ausgerich-
tet, während der Landkreis 
Darmstadt-Dieburg die Qualifi-
zierungsmaßnahmen über die 
Tageseltern Tageskinder Ver-
mittlung anbietet. 

Die Teilnahme an der ca. einjäh-
rigen Grundqualifizierung ist für 
alle Interessenten kostenfrei und 
findet überwiegend abends und 
an Samstagen statt, einige Ter-
mine auch vormittags. Nach 
erfolgreichem Abschluss erhal-
ten die Teilnehmenden ein bun-
desweit gültiges Zertifikat. Die 
Vermittlung von Tageskindern 
zu Tageseltern, aber auch eine 
zuverlässige Begleitung und Un-
terstützung der neuen Tagesel-
tern erfolgt über die Tageseltern 
Tageskinder Vermittlung.
Voraussetzungen für eine Be-
werbung sind: Hauptschulab-
schluss, Wohnort in Darmstadt, 
sehr gute Deutschkenntnisse, 
Mindestalter 25 Jahre.
Die nächsten Informationster-
mine über die Tätigkeit der Ta-

gesmütter/Tagesväter für den 
Landkreis Darmstadt-Dieburg 
finden am 16.05.2018 statt. Wer 
Interesse hat, mehr über die Tä-
tigkeit und den Weg zur qualifi-
zierten Kindertagespflegeper-
son zu erfahren und an einem 
Infotermin teilnehmen möchte, 
kann sich gerne an die Tagesel-
tern Tageskinder Vermittlung 
(TTV) wenden. 
Kontakt: Tageseltern Tageskin-
der Vermittlung (TTV), Hügel-
straße 28, 64283 Darmstadt,Tel.: 
06151-9512512 (für Stadt Darm-
stadt) oder Tel.: 06151- 9512525 
(für Landkreis Da-Di) oder ein-
fach per mail unter: service@
tageselternvermittlung.de. Wei-
tere Informationen auf der 
Homepage unter: www.tages-
elternvermittlung.de.
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Uwe Hausmann, Leiter des Kun-
denCenters der Sparkasse 
Darmstadt.
Seit Jahrzenten fördert „Jugend 

musiziert“ in hohem Umfang 
die Motivation junger Men-
schen zum Musizieren und for-

dert sie immer wieder zu beein-
druckenden musikalischen 
Leistungen mit ihren Instrumen-
ten heraus. Dies entspricht ge-

nau der Förderphilosophie der 
Sparkasse, die seit über 50 Jah-
ren engagierter und verlässli-

cher Förderer von „Jugend mu-
siziert“ ist. Auch in diesem Jahr 
ermöglichte das gemeinnützige 
Kreditinstitut wieder das Preis-

trägerkonzert in der Centralsta-
tion mit der anschließenden 
Urkunden- und Preisübergabe.

DARMSTADT (hf). Am 10. Feb-
ruar 2018 fand das Preisträger-
konzert des Regionalwettbe-
werbes von „Jugend musiziert“ 

mit anschließender Urkunden-
übergabe in der Centralstation 
in Darmstadt statt. Der Nach-
wuchswettbewerb „Jugend mu-
siziert“, ausgerichtet vom Deut-
schen Musikrat, ist eine renom-
mierte, traditionsreiche Veran-
staltung und fand bereits zum 
55. Mal statt.
Kinder und Jugendliche aus 
Darmstadt und Umgebung be-
eindruckten bei dem Preisträ-
gerkonzert mit hohem Niveau. 
Unbekümmert, konzentriert 
und mit Freude am Musizieren 
traten die 17 kleinen und etwas 
größeren Musiktalente, die am 
Samstag ihre Stücke vortrugen, 
auf.
Nach dem kurzweiligen Kon-

zert, bei dem die jungen Musi-
ker an Gitarre, Violine, Klavier, 
Blockflöte, Klarinette, Saxo-
phon, Posaune, Horn und 

Schlagzeug ihr Können zum 
Besten gaben, wurden von Ro-
mana Danhel-Kolb und Oliver 
Kolb, den Organisatoren des 
Regionalwettbewerbes, ge-
meinsam mit Uwe Hausmann, 
Leiter des KundenCenters der 
Sparkasse Darmstadt, die Ur-
kunden und Preise überreicht. 
Am Ende platzte die Bühne der 
Centralstation aus allen Nähten 
und stolze Eltern standen mit 
allem, was Bilder machen 
konnte, vor der Bühne.
„Jugend musiziert – das ist eine 
echte Qualitätsmarke. Sie steht 
seit über 50 Jahren für musikali-
sche Leistungen, für Wettstreit 
auf höchstem Niveau und natür-
lich Genuss allererster Güte“, so 

zuhören beraten begleiten

Ludwigshöhstraße 46 | 64285 Darmstadt
w w w . d e c h e r t - b e s t a t t u n g e n . d e

(DA) 06151 96810

Tag und Nacht 
für Sie da.

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

Rund ums Kind
DARMSTADT (hf). Wenn der 
Tod an unsere Türen klopft, 
bringt er nicht selten ganze Fa-
miliensysteme aus der Spur. 
Sprachlosigkeit und Fassungslo-
sigkeit halten Einzug. Wir fühlen 
uns orientierungslos und wissen 
weder ein noch aus. … Viele un-
terschiedliche Faktoren beein-
flussen unsere Chance auf einen 
gesunden Trauerweg … und 
oftmals ist der Trauerbegleiter 
in solchen Situationen die ein-
zige Orientierung für das ge-
samte System.
Das Sternenkinderzentrum 
Odenwald e.V. wurde Im Früh-
jahr 2015 gegründet und ist ein 

ambulanter Kinderhospizverein,  
der seinen Fokus auf die Beglei-
tung von Sternenkindereltern, 
Familientrauerbegleitung und 
auf Familien mit lebensverkürzt 
erkrankten Kindern legt. 
Familientrauerbegleitung ist 
hier bei uns noch nicht sehr be-
kannt und doch ist die Notwen-
digkeit dieser Arbeit immer wie-
der sehr präsent und spürbar. 
Trauer und Abschied zeigen sich 
im Alltag in so unendlich vielen 
unterschiedlichen Facetten, wie 
das Leben Farben hat. 
Kinder und Jugendliche trauern 
anders als Erwachsene, gehen 
andere Wege, haben andere 

Der ambulante Kinderhospizverein Sternenkinderzentrum Odenwald e.V.

TAGESELTERN TAGESKINDER VERMITTLUNG

Wir wollen uns vergrößern: 
Lösung unter einem Dach in Darmstadt gesucht! 

Gesucht wird ein Haus mit ca. 600 qm zu mieten oder zu kaufen. Es muss 
ausreichend Platz sein für Büro- und Seminarräume sowie unsere Kinderkrippe 
und eine KiTa-Gruppe. Ein Außengelände für unsere Kinder ist erforderlich. 

Tageseltern Tageskinder Vermittlung, Hügelstraße 28, 64283 Darmstadt
Tel. 06 15 1 - 95 12 5 - 30 | E-Mail service@tageselternvermittlung.de

DARMSTADT (hf). Hanni und 
Manni von der Volksbank Darm-
stadt-Südhessen haben wieder 
aufregende Neuigkeiten für alle 
MäuseClub-Kinder bis 11 Jahre: 
es gibt wieder den Mäuse-Vor-
teilsblock, mit dem man das 
ganze Jahr über Spaß haben 
kann.
In dem Block ist jeden Monat 
ein Gutschein für eine tolle 

Überraschung. Er beinhaltet Ge-
schenke, Events und schöne Fa-
milienvorteile. Den persönli-
chen Mäuse-Vorteilsblock 
bekommt man in allen Filialen 
der Volksbank Darmstadt – Süd-
hessen.

Und Hanni hat sich zusätzlich 
für alle MäuseClub-Kinder et-
was ganz Besonderes ausge-
dacht: Jeder, dem ein Milchzahn 
auf natürlichem Wege ausfällt, 
kann sich freuen. Einfach in ei-
ner der Volksbank-Filialen vor-
beikommen und die Zahnlücke 
und den frisch ausgefallenen 
Milchzahn zeigen. Hanni über-
weist dann für jeden ausgefalle-

nen Milchzahn einmalig 2 Euro 
auf das VR-MäuseKonto. Mehr 
Informationen zum Mäuseclub 
gibt es in allen Filialen der Volks-
bank Darmstadt-Südhessen und 
im Internet unter www.volks-
banking.de/maeuseclub.

Vorteile für alle Mäuse-Kids

55. Nachwuchswettbewerb „Jugend musiziert“ in Darmstadt

BESSUNGEN (hf). Am 30. März 
um 20.30 Uhr findet im Gewöl-
bekeller unterm Jazzinstitut die 
Bessunger Jam-Session bei 
freiem Eintritt statt. Opener 
Band sind die Gebrüder Lux 
feat. Hanna Faller mit Hanna Fal-
ler (Gesang); Pablo Bischoff (Gi-
tarre); Jan Philipp Kluck (Trom-
pete); Crisóbal Gonzales (Bass); 
Enrico Bischoff (Schlagzeug).
Die Darmstädter „Gebrüder 
Lux“ liefern eine liquide Me-
lange aus lebendigen Melodien 

und Raum zur ausufernden Im-
provisation. Die Melodien kom-
men meist aus dem Bossa Nova, 
gepaart mit südamerikanischen 
und andalusischen Harmonien 
und Rhythmen. Die Brüder Pa-
blo (Gitarre) und Enrico (Schlag-
zeug) Bischoff haben mit dem 
Trompeter Jan Philipp Kluck und 
dem Bassisten Cristóbal Gonza-
lez eine recht eigenwillige Art 
entwickelt, ihre Stücke darzu-
bieten. Ergänzt werden sie 
durch die Stimme der Sängerin 

Hanna Faller. Mit ihr werden Ei-
genkompositionen sowie Stan-
dards unter anderem von Tom 
Jobim zu hören sein.
Anschließend laden der Förder-
verein Jazz e.V. und das Jazzins-
titut Darmstadt Musikerinnen 
und Musiker zum zwanglosen 
Musizieren vor Publikum bei 
freiem Eintritt, ein Musikereig-
nis, das diesmal unter dem 
Motto „Latino Jazz“ stehen soll. 
Veranstalter ist der Förderver-
eins Jazz e.V.

Bessunger Jam-Session am 30. März

AM ENDE platzte die Bühne der Centralstation aus allen Nähten und stolze Eltern standen mit allem, was Bilder machen konnte, vor der Bühne. (Zum Bericht)
� (Bild: Veranstalter)

Kinder
herz

stiftung

Mehr Infos unter www.kinderherzstiftung.de

Unser Kind hat einen 
Herzfehler. 

Was jetzt?

Spendenkonto 90003503 · Commerzbank AG Frankfurt (BLZ 50080000)

Gemeinsam für Kinder und 
Jugendliche in unserer Region
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International

Der Kiwanis Club Darmstadt unterstützt auch das

www.kiwanis-darmstadt.org

Ängste, Sorgen und Bedürfnisse 
als Erwachsene und das Be-
wusstsein hierfür ist in der Ge-
sellschaft leider noch nicht 
überall angekommen.

Kinder trauern anders  
als Erwachsene

Kinder nehmen sich zurück in 
ihrer Trauer, um die Erwachse-
nen zu schützen, übernehmen 
oftmals den Part des verstorbe-
nen Elternteils. 
Trauer ist mitunter sehr sehr ge-
duldig, und so kann es sein, dass 
sich viel schweres Gepäck im 
Laufe der Jahre auf den Schul-
tern der Kinder anhäuft; und 
manchmal wird die Trauer auch 
erst wieder viele Jahre später 
über körperliche Beschwerden 
sichtbar. Und kehrt dann auf 
diesem Weg ins Bewusstsein der 
Familien zurück. Trauerarbeit ist 
Präventionsarbeit. Trauer ist 
keine Krankheit, doch bekommt 
sie keinen Raum zum Ausdruck, 
kann sie durchaus krank ma-
chen.
Deshalb orientiert sich der Ver-
ein mit seinen Angeboten an 
den ganz unterschiedlichen Be-
dürfnissen der jeweiligen Fami-
lien. Von der Einzelbegleitung 
bis zur Trauergruppe gibt es 
viele Möglichkeiten. 
Auch in der Begleitung von Ster-
nenkinderfamilien leistet der 
Verein Pionierarbeit.
Jährlich werden in Deutschland 
etwa 3000 Kinder still geboren 
oder versterben direkt nach der 
Geburt. Das sind 3000 Kinder, 
3000 zerplatzte Träume, 3000 
Familien, die emotional an ihre 
Belastungsgrenzen kommen. 

Das Sternenkinderzentrum 
Odenwald e.V. begleitet auch 
Familien, deren Kind still zur 
Welt kam oder durch eine Er-
krankung bereits kurz nach der 
Geburt verstorben ist. Auch El-
tern, die gerade eine erste Dia-
gnose erhalten haben, werden 
achtsam und im geschützten 
Raum begleitet.
Der Verein ist mittlerweile weit 
über die Landesgrenzen hinaus 
bekannt. Leider ist das Thema 
Sternenkinder in weiten Teilen 
der Gesellschaft dennoch nach 
wie vor ein Tabuthema. 

Ein Sternenkind wird oft 
„totgeschwiegen“ oder als 

„nicht so schlimm“  
dargestellt.

Ein Sternenkind wird oft „totge-
schwiegen“ oder als „nicht so 
schlimm“ dargestellt. Weit ge-
fehlt. Betroffene Familien wis-
sen, wie es sich anfühlt, sein 
Kind nicht wie geplant in den 
Arm nehmen zu können, und 
sind dankbar für Unterstützung 
in der aktuellen Situation, aber 
auch noch danach. Denn ein 
Sternenkind ist nicht einfach 
weg und vergessen, auch nicht 
durch ein neues Baby.

Der Tod gehört zu unserem 
Leben wie das Geborenwerden. 
Doch – warum ist es dann so??

Um also noch vielen weiteren 
Familien helfen zu können, muss 
diese Arbeit nach außen getra-
gen werden, um zu verdeutli-
chen, wie wichtig diese Institu-
tion ist, und um betroffenen 
Familien Mut zu machen, sich 

diese Unterstützung zu holen.
Die Kooperation des Sternenkin-
derzentrum Odenwald e.V. mit 
dem Kiwanis Klub Darmstadt 
möchte Aufklärung in all diesen 
Bereichen schaffen, denn nicht 
nur Helga Schmidtke von Ster-
nenkind e.V. und ihr Team wis-
sen: Über tote Kinder und trau-
ernde Familien, die isoliert in 
unserer Gesellschaft leben, will 
sich niemand Gedanken ma-
chen müssen. Fakt ist aber auch: 
Sternenkinder-Eltern, -Großel-
tern und -Geschwister, junge 
Witwen und Witwer, verwaiste 
Kinder gibt es viele da draußen.
Die Kooperation dieser beiden 
Vereine, des Kiwanis Klub Darm-
stadt mit dem Sternenkinderzen-
trum Odenwald e.V. setzt ein 
deutliches Zeichen, wie wichtig 
die Trauerbegleitung der betrof-
fenen Familien ist. Gemeinsam 
soll hier ein geschützter Raum 
geschaffen werden, um Eltern 
und Geschwistern die Möglich-
keit des Austauschs und der 
Trauerarbeit zu geben. 

Das Angebot ist kostenlos

Immer  wieder müssen Trau-
ernde die Erfahrung machen, 
nach relativ kurzer Zeit der 
Trauer wieder funktionieren zu 
müssen. Spätestens dann be-
ginnt der Spagat zwischen Ge-
fühl und Überlebensstrategie 
und es wird für die Betroffenen 
sehr anstrengend. 
Das Angebot des Kinderhospiz-
vereins ist für die Betroffenen 
kostenlos. Anmeldungen unter 
helga.schmidtke@googlemail.
com oder Helga Schmidtke, Te-
lefon 0177-9168045.

(Bild: Volksbank Darmstadt)

Kennen Sie Ihr Herzinfarkt-Risiko?

Jetzt unter www.herzstiftung.de

Rund 300.000 Menschen erleiden in 
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 Testen Sie Ihr Risiko! Deutsche

 Herzstiftung
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ABRISS FÜR EINEN NEUBAU. Die dreizügige Garagenanlage im verlängerten 
Haardtring musste dieser Tage den Abrissbaggern weichen. Hier errichtet die 
bauverein AG einen Neubau mit 16 geförderten Wohnungen. Alle Wohnungen 
(vorgesehen sind 3- und 4-Zimmer-Wohnungen) werden barrierefrei über 

einen Aufzug erreichbar sein. Mit dem Neubau, so eine Vorab-Pressemeldung 
an diese Zeitung, wird begonnen, sobald die Genehmigung vorliegt. Voraus-
sichtlicher Fertigstellungstermin ist im Mai nächsten Jahres.
� (Bild: Ralf Hellriegel)

Haardtring: Neubau mit 16 geförderten barrierefreien Wohnungen

Baufortschritte am Klinikum Darmstadt: Die alte Med ist Geschichte
DARMSTADT (ng). „Punktlan-
dungen und Bauarbeiten im 
Zeit- und Kostenplan, das sind 
schöne Nachrichten für den Kli-
nikdezernenten“, sagt Aufsichts-

ratsvorsitzender André Schel-
lenberg, der den nächsten voll-
zogenen Schritt bei den Bauar-
beiten zum Zentralen Neubau 
am Klinikum Darmstadt verkün-
det: Am 8. Februar sind planmä-
ßig die letzten Mauern des Ge-
bäudes 7 gefallen, in dem zu-
letzt die Klinik für Neurologie 
und Neurointensivmedizin und 
die Weaning-Station unterge-
bracht waren. Das Gebäude 
musste samt Bestands-Strahlen-
bunker für die weiteren Bauab-
schnitte des Zentralen Neubaus 
weichen.

Hervorragende 
Projektsteuerung

„Ich bin der Abteilung Bau des 
Klinikum Darmstadt einmal 
mehr dankbar für ihre hervorra-
gende Projektsteuerung. Das 
Klinikum ist in erster Linie ein 
Krankenhaus und so steht die 
medizinische Behandlung der 
Patientinnen und Patienten im-
mer an erster Stelle; dass es die 
Mannschaft dennoch schafft, 
solche Baumaßnahmen auf 
engstem und sensibelstem 
Raum zeitgerecht zu vollenden, 
ist eine Spitzenleistung“, attes-
tiert Schellenberg. „Die Zusam-

menarbeit zwischen Bauherr 
und ausführender Firma BST 
Becker aus Frankfurt hat bei die-
sem Projekt vorzüglich funktio-
niert“, gibt Projektleiter Stefan 
Lösch das Lob weiter. Die Ab-
bruch-Arbeiten des Gebäudes 
wurden zuletzt unmittelbar ne-
ben dem angrenzenden Radio-

logie-Gebäude durchgeführt. 
„Neben den technisch sehr sen-
sibel reagierenden CT-Geräten, 
gab es durch die Abbrucharbei-
ten auch Auswirkungen auf die 
im obersten Geschoss befindli-
chen OP-Bereiche mit den ent-
sprechenden High-Tech-Medi-
zin-Geräten. Medizinische Not-
fälle machten daher immer 
wieder kurzfristige und kurzzei-
tige kleine Zwischenstopps not-
wendig. 
Durch eine enge Abstimmung 
zwischen den Projektbeteiligten 
konnten diese unplanbaren 
Kurzpausen aber immer wieder 

kompensiert werden“, berichtet 
Stefan Lösch. 
„Wir sind in erster Linie ein 
Krankenhaus und haben für me-
dizinische Notwendigkeiten im 
Notfall größtes Verständnis“, 
sagt Abteilungsleiter Franz 
Kraft. „Wer etwas will, findet 
dazu immer eine Lösung. Ge-

meinsam im Team funktioniert 
das bestens.“ Zwischen der Bau-
abteilung und dem vor Ort ver-
antwortlichen Projektleiter habe 
rund um die Uhr eine Verbin-
dung bestanden, so dass auf alle 
Gegebenheiten sofort gemein-
sam reagiert werden konnte.

Die alte Med 
gibt es nicht mehr

„Spannend war, mit anzusehen, 
wie filigran die tonnenschweren 
Abbruchbagger kleinste Bau-
teile sortieren konnten“ ergänzt 
Ralf Schröder, Teilprojektleiter. 

Insgesamt wurden beim Rück-
bau des mehr als 100 Jahre alten 
Gebäudes der Alten Med 
24.000 m³ oberirdisches Bauvo-
lumen bewegt, gibt Schröder 
an. Das Gebäude mit seiner 
7000 m² großen Brutto-Grund-
fläche, seinen 550 Türen und 
über 600 Fenstern ist Ge-

schichte. Weitere 10.000 m³ 
Rückbauvolumen kamen durch 
den Abbruch der Elektiv-Ambu-
lanz hinzu.
Nachdem die Abräumarbeiten 
abgeschlossen sind, hat die Bau-
phase Anfang dieser Woche be-
gonnen und soll – wenn alles 
plangemäß läuft – am 12. März 
abgeschlossen sein. Bis Ende 
März dann auch der Abbruch 
der Untergeschosse und der 
Rückbau der alten Bodenplat-
ten. Final ausgehoben ist die 
Baugrube für den Lückenschluss 
des Zentralen Neubaus am 1. 
April, so die Abteilung Bau.

RIESIGE BAUKRÄNE prägen das derzeitige Bild des Areals am Klinikum Darmstadt.

Bild: Klinikum Darmstadt

BESSUNGEN (el). Rund 50 Wan-
derfreunde konnte der Vorsit-
zende der Bürgeraktion Bessun-
gen-Ludwigshöhe (BBL) begrü-
ßen, bei der ersten Wanderung 

im neuen Jahr, der aber noch 
weitere Ausflüge in die Umge-
bung folgen sollen.
Vom Treffpunkt an der Lichten-
bergschule ging’s vorbei am 
Goetheteich direkt zur Sabais-
Eiche, wo die Bürgeraktion erst 
vor Kurzem dafür gesorgt hatte, 
dass die Holztafel zur Erinne-
rung an den Alt-Oberbürger-
meister Heinz-Winfried Sabais 

erneuert wurde. Eine kleine Ge-
schichte über den lieben Gott 
und ein Gläschen „Warmma-
cher“ stimulierten die Wanderer 
dermaßen, dass der Dommer-

berg ohne Probleme „bestie-
gen“ und der Bismarckturm 
(Bild) erreicht werden konnte.
Der Ortsrand von Traisa wurde 
noch gemeistert und danach 
ging’s in die warme Stube, 
sprich, direkt ins „Bölle“, wo ein 
zünftiges Bierchen und vorzüg-
liches Essen auf die Frischluftfa-
natiker der BBL wartete.
� (Bild: Konny Flamm)
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ben, das will auch die neue Lei-
terin der Abteilung Personal und 
Allgemeine Verwaltung, seit 15. 
Januar im Haus: Grit Kraushaar 
(41) bringt Erfahrungen als Per-
sonalleiterin im Klinikum Fulda 

und im Gesundheitsverbund 
Landkreis Konstanz mit. „Mit 

modernen Konzepten in der 
Personalentwicklung können 
wir dem demografischen Wan-
del begegnen“, so Grit Kraus-
haar. Die Personalabteilung ist 
unter der E-Mail-Adresse bewer-

bung@mail.klinikum-darm-
stadt.de zu erreichen. 
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Rückblick

März 1993 Einführung des 
„Gelben Sacks“ in Darmstadt
1. März 1993 Einweihung 
des Neubaus für das Polizei-
präsidium in der Klappacher 
Straße
16. März 1918 Gründung 
der Gesellschaft Hessischer 
Bücherfreunde durch Groß-
herzog Ernst Ludwig
16. März 1928 Geburtstag 
des Schauspielers und Darm-
städter Ehrenbürgers Karl-
heinz Böhm († 29.5.2014)
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DARMSTADT (hf). Als größter 
kommunaler Arbeitgeber der 
Darmstädter Stadtwirtschaft 
setzt die Klinikum Darmstadt 
GmbH ihren Kurs in der Ausbil-
dung des eigenen Nachwuchses 
kontinuierlich fort. „Um dem 
Problem des Fachkräftemangels 
gegenzusteuern, setzt der Ge-
sundheitsversorger in den ver-
gangenen Jahren verstärkt auf 
die eigene Ausbildung der zu-
künftigen Mitarbeitenden. Die-
ser erfolgreiche Kurs kommt 
jetzt ein weiteres Stück voran“, 
so Klinikdezernent und Auf-
sichtsratsvorsitzender André 
Schellenberg. „Die vor einem 
Jahr gegründete Frankfurter 
Hebammenschule kann jetzt 
bereits im nächsten Ausbil-
dungsjahr ihre Plätze von 24 auf 
48 verdoppeln. Als einer der 
neuen Kooperationspartner bie-
tet das Klinikum Darmstadt da-
her in diesem Herbst erstmals 
acht angehenden Hebammen 
einen Ausbildungsplatz in den 
eigenen Geburtskliniken an. Da-
mit wollen wir aktiv gegen den 
Mangel an Hebammen in 
Darmstadt und der Region an-
gehen.“ 
Bereits 2016 und 2017 konnten 
je 50 zumeist junge Menschen 
ihre dreijährige Ausbildung in 
der Gesundheits- und Kranken-
pflege antreten, doppelt so viele 
wie in den Jahren zuvor. „Im 
Sommer absolvieren 28 Ge-
sundheits- und Krankenpfle-
gende, die 2015 ihre Ausbildung 
starteten, ihre Examensprüfun-
gen. Schon heute liegen allen 
Übernahmeverträge vor – vor-

behaltlich erfolgreicher Ab-
schlüsse“, so der kaufmännische 
Geschäftsführer Clemens Mau-
rer, zuständig auch für Personal-
entwicklung.
In der Pflege bietet das Klinikum 

im Ausbildungsjahr 2018 mit 
den acht neuen Plätzen für Heb-
ammen insgesamt 78 Ausbil-
dungsplätze an: erneut 50 
Plätze in der Gesundheits- und 
Krankenpflege, weitere zwei 
Plätze in der Ausbildung zur 
Anästhesie-,acht in der zur Ope-
rationstechnischen Assistenz 
und zehn Plätze in der zur Me-
dizinischen Fachangestellten.
Die Stärken des Gesundheits-
versorgers weiter voranzutrei-

Fordern Sie kostenfrei unseren 
Bestattungs-Ratgeber an oder informieren Sie 
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www.breitwieser-bestattungen.de
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64297 Darmstadt-Eberstadt
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Fax 06151 - 592464
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Bestattungen, Bestattungsvorsorge und 
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Entega spendet für gemeinnützige Projekte

DIE ENTEGA-Vorstandsvorsitzende Dr. Marie-Luise Wolff (l.) hat im Beisein von OB Jochen Partsch eine Spende an den So-
roptimist Club, ein ehrenamtliches Sprachprojekt für Frauen, übergeben. Mit der Spende von 1000 Euro soll die Kinderbe-
treuung finanziert werden, die während der Kurse benötigt wird. Der Soroptimist Club unterrichtet Frauen aus so genannten 
sicheren Herkunftsländern, die häufig geschlechtsspezifische Fluchtgründe (Zwangsverheiratung, Genitalverstümmelung 
etc.) haben. Weitere 1.000 Euro bekommt GinCo e.V., ein Verein zur Förderung der Erziehung, Bildung und Kinder- und Ju-
gendförderung. Mit der Spende soll das Projekt „Bildungsarbeit für Kinder und Jugendliche“ unterstützt werden.�
� (Bild: Entega)

„Senioren für Senioren“ berät und hilft

VIER ENGANGIERTE für die Seniorenabeit (v.l.): Britta und Volker Busch, Veronika Esselborn 
und Manfred Kubal laden jeden dritten Mittwoch im Monat zur Veranstaltung in der Senio-
renwohnanlage Hermannstraße 10b ein. Das Angebot „Senioren für Senioren“ hat sich aus 
der Stadtteilrunde Senioren, die im Nachbarschaftsheim Darmstadt e.V. beheimatet ist, ent-
wickelt. Auf Anhieb kamen 30 Interessentinnen und Interessenten, die Beratung, Hilfe und 
Tipps erhielten und sich bei Kaffee und Kuchen austauschen konnten.� (Bild: Veranstalter)

DIE HEBAMMEN Nicole Wieditz, Angela De Mattia und Katharina Rechel (v.l.) am Kreißsaal-
Empfang des Klinikums Darmstadt. (Zum Bericht) � (Bild: Klinikum Darmstadt)

Klinikum Darmstadt: 78 Ausbildungsplätze in der Pflege

Regisseurin des „Fröhlichen Weinberg“ 

sucht für die Monate Mai bis Juni 
eine möblierte Wohnung in Darmstadt 

mit zwei Schlafzimmern, Küche, Bad 
für zwei Erwachsene, Kleinkind und großen Hund, 

bis maximal 1000 Euro warm.

Angebote an Ralf Hellriegel Verlag, Chiffre jk2/2018,  
Haardtring 369, 64295 Darmstadt, info@ralf-hellriegel-verlag.de

Mietgesuche
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(White-Lines). Hitzewallungen, 
Schweißausbrüche, Stimmungs-
schwankungen. Dazu noch 
Schlafmangel, Gewichtszu-
nahme und ein Austrocknen der 
Schleimhäute: Wechseljahre 
sind kein Vergnügen. Als hoch 
wirksame Wechseljahres-Thera-
pie rückt mit femiLoges ein 
pflanzliches Therapeutikum ins 
Zentrum des Interesses – mit 
der hormonfreien Pflanzenkraft 
des Sibirischen Rhabarbers.
Hitzewallungen, verlangsamter 
Stoffwechsel, Gewichtszu-
nahme, verringerte Libido – 
vielfältig sind die Folgen der 
natürlichen Umstellungen, die 
meist zwischen dem 45. und 60. 
Lebensjahr einer Frau vor sich 
gehen.
Warum Hormon-Therapie? Es 
gibt eine pflanzliche Alternative!
Kann man die Hormone nicht 
einfach im Rahmen einer Hor-
montherapie zuführen? Skepsis 
ist angesagt. Denn immerhin 
erhöhen diese Medikamente die 
Gefahr von Blutgerinnseln sowie 
einer Schädigung der Herz-
kranzgefäße. 
Und auch wenn Hormonthera-
pien von Experten nicht mehr 
ganz so negativ wie noch vor 15 
Jahren bewertet werden – ein 
Zusammenhang mit dem Auf-
treten von Brustkrebs kann im-
mer noch nicht ausgeschlossen 

werden. Kein Wunder, dass Al-
ternativen hoch im Kurs stehen. 
So kann ein pflanzliches Arznei-
mittel mit einem Spezialextrakt 
aus Wurzeln des Sibirischen 
Rhabarbers (in femiLoges – re-
zeptfrei nur in der Apotheke) 
Wechseljahresbeschwerden ef-
fektiv lindern und ist dabei sehr 

sicher in der Anwendung, wie 
eine aufwändige, dreimonatige 
Studie zeigte. 
Praktisch alle typischen Wech-
seljahresbeschwerden gingen 
durch die Spezialextrakt-Thera-
pie deutlich zurück. In einer an-
schließenden Nachkontroll-
phase von 12 Monaten stellten 

die untersuchenden Experten 
fest, dass die Behandlung auch 
langfristig keine negativen Aus-
wirkungen auf die Patientenge-
sundheit hatte1.

Bei Hitzewallungen so 
effektiv wie niedrig dosierte 

Hormontherapie

Hitzewallungen, depressive Ver-
stimmung, Schlafstörungen, 
Ängstlichkeit – all diese Be-
schwerden gehören zum Voll-
bild der Wechseljahresbe-
schwerden. Und all diese Symp-
tome werden durch den sehr 
gut untersuchten Spezialextrakt 
gelindert – kein pflanzliches 
Wechseljahres-Medikament 
konnte mit einer stärkeren Wir-
kung überzeugen. Die beson-
ders lästigen Hitzewallungen 
reduzieren sich sogar in glei-
chem Maße wie durch eine 
niedrig dosierte Hormonthera-
pie, allerdings ohne deren Risi-
ken2. 
Für alle Frauen, die ihre Wech-
seljahresbeschwerden ohne 
Hormone lindern wollen, gibt es 
also eine hoch wirksame und 
sehr gut verträgliche pflanzliche 
Alternative, die übrigens auf 
dem grünen Rezept im Rahmen 
von Naturheilkunde-Tarifen der 
gesetzlichen Krankenkassen er-
stattungsfähig ist.

1) Thiemann E. Et al.: Poster at the 
International conference on Science 
and Society 2017: „Phytomedicine 
and Biopiracy“ ICSS-2017 July 24-
28
2) Heger P: Zeitschrift f. Phytothe-
rapie 2010; 31: 299-305
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Wechseljahresbeschwerden natürlich, wirksam und hormonfrei behandeln

Unter unseren Lesern 
verlosen wir in dieser 

Woche

Fahrrad-
Packtaschen
Senden Sie eine Postkarte 

mit dem Stichwort 
„Wechseljahre“ und Ihrer 

Telefonnummer  
an den

Ralf-Hellriegel-Verlag
Haardtring 369

64295 Darmstadt

Die Gewinner werden 
telefonisch 

benachrichtigt; die 
Gewinne können im 

Verlag abgeholt werden. 
Einsendeschluss ist der 

22. März 2018 
(Datum des Poststempels). 

Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

SIBIRISCHER RHABARBER kann Wechseljahresbeschwerden 
lindern. (Zum Bericht)� (Bild: Peter Atkins/stock.adobe.com)

BESSUNGEN (hf). Heinz Aß-
mann zeigt in Verbindung mit 
dem Stadtarchiv im Haus der 
Geschichte am Karolinenplatz 3 
am 5. März um 17 Uhr Kurzfilme 
zur Darmstädter Geschichte: 
„Vom Hoftheater zum Staats-
theater“, „Altstadt Darmstadt: 
Stadtmauer, Mahnmal, Päda-
gog“, „Altes und neues Gas-
werk“ und „Darmstadtium, das 
Wissenschafts- und Kon-
gresszentrum Darmstadt“. Ins-
gesamt werden 1 Stunde und 
21 Minuten gezeigt, der Eintritt 
ist frei.
Im Bessunger Heimathaus in  
der Freiligrathstraße 8 werden 
ebenfalls bei freiem Eintritt ver-
schiedene Kurzfilme von Heinz 
Aßmann zu sehen sein. Die 

Filme beginnen um 15.30 Uhr, 
ab 15 Uhr gibt es Kaffee und 
Kuchen. Am 20 März: „Der 
Bessunger Hausberg – gestern 
und heute“, „Bunkler Kossa, Dü-
bener Heide“, „Besucherher-
bergwerk Lichterfelde“. Am 17. 
April ein Film über den Schloss-
graben Darmstadt und 
Deutschlands größte Insel Rü-
gen und am 22. Mai „Darm-
stadt, die Stadt der Brunnen 
und Teiche“ und ein Film über 
die Lüneburger Heide.
In der Petrusgemeinde Bessun-
gen, Eichwiesenstraße 8 kann 
man am 16. April um 15 Uhr 
einen Film über die Bessunger 
Zeitungsreportage von 2009 bis 
2013 sehen und über den Süd-
bahnhof in Bessungen.

Filme mit Heinz Aßmann

DIE GIRLGROUP mit drei Boys ist seit ihrer Kindheit zu groß für jede Schublade. Alice Köfer, 
Dieter Behrens und Bernhard Leube eilt der Ruf voraus, trotz erstklassiger musikalischer Ein-
bildung ein sympathisches Gesangstrio zu sein. Mit ihrem multi-Tasten-fähigen Pianisten 
Matthias Behrsing springt die Fast-Acappella-Band liebevoll durch die Musikgeschichte und 
fusioniert in ohrenberaubendem Tempo alles, was Rang und Namen hat. Wer nicht dabei war, 
hat es nicht erlebt und muss wieder mit den Originalen vorlieb nehmen.
Über den Inhalt ihres vierten Abendprogramms schweigen sich die Künstler noch vehement 
aus. Fest steht aber, dass es witzig, hochmusikalisch und höchst erfrischend wird. Eventuell 
wird getanzt werden. Seien Sie also unbesorgt: „Irgendwas stimmt immer“, halbNeun Thea-
ter, Sandstraße 32, 64283 Darmstadt, Telefon 06151-23330 am 17. März 2018, und natürlich 
um 20.30 Uhr.� (Bild: Veranstalter)

Vocal Recall im halbNEUN-Theater

7. Waldkunst-Baumpflanzaktion am 17. März
BESSUNGEN (hf). Der Ver-
ein für Internationale 
Waldkunst e.V. 
führt seine 
mittler-
wei le 
siebte 
Baum-
pflanz-
aktion als 
C O 2 - A u s -
gleich für die 
Reisen der 
internationa-
len Künstler durch. Am 
17. März von 10 bis 12 
Uhr werden entlang der Coo-
perstraße gemeinsam mit dem 
Revierförster Rudolf Schilling 
von Hessen-Forst junge Wildkir-

sche- und Walnuss-
Setzlinge gepflanzt.
Baum-Reservierun-
gen sind ab sofort 

im Waldkunstzent-
rum möglich (Telefon 

06151 
7899537). 

Für Ihre 
Baum-

spende 
von 10 
Euro je 
Baum er-

halten Sie 
zusätzlich eine Ur-

kunde mit dem Namen des Be-
schenkten. Sie können auch 
gerne mitpflanzen, sofern Sie 
wetterfest ausgerüstet sind.

EBERSTADT (hf). Noch am heutigen Freitag (23.) und am Samstag 
(24.) spielt die Frankenstein-Bühne im Ernst-Ludwig-Saal in der 
Schwanenstraße 42 in Eberstadt die Komödie von Ken Ludwig. 
Die Premiere war bereits am 9. Februar 2018. 
Der weltberühmte italienische Startenor Tito Merelli gibt ein Gast-
spiel als Otello in Verdis grandioser Oper. Operndirektor Weigand 
und seine Tochter Maggie warten ungeduldig auf den großen Star. 
Nur Max, leidenschaftlicher Amateursänger und Assistent der The-
aterleitung, grollt heimlich: So gut wie Tito Merelli singt er schon 
lange. Seine Chance kommt, als Tito aus Versehen ein Röhrchen 
mit Schlaftabletten schluckt und Direktor Weigand plötzlich ohne 
Tenor da steht. Flehentlich bittet er Max, die Titelpartie zu über-
nehmen. Kaum ist der falsche Otello auf der Bühne, zeigt sich der 
Startenor wieder quicklebendig. Plötzlich gibt es zwei Otellos in 
Darmstadt. Aber welcher hat die Vorstellung gesungen und wel-
chen hat Maggie geküsst? Die Antwort erfahren Sie in dieser gut 
gelaunten Komödie über Opernwelt, Theaterwahnsinn, Starkult 
und... mehr Schein als Sein! Karten für 13 Euro sind erhältlich bei 
Frankenstein-Bühne, Telefon 06151 2782370, und bei der Schau-
lade, Schwanenstraße 45, in Eberstadt.

Otello darf nicht platzen

EBERSTADT (hoti).Nach zwei 
Jahren praktisch ausverkaufter 
„Mo gugge!“-Tournee wird der 
hessische Comedian Peter Beck 
mit seinem Programm „Kom-
mer nitt so!“ haar- und 
zwerchfellsträubende Ge-
schichten des von vielen 
liebgewonnenen, obwohl 
per se gar nicht so liebenswür-
digen Begge Peder auf die Büh-
nen der Region bringen.
Am 24. März gastiert der 
Comedian im Ernst-
Ludwig-Saal in Eber-
stadt. 
Dieses Mal geht es um 
sehr lustige und teils 
skurrile Geschichten zu 
neuen technischen Er-
r u n g e n s c h a f t e n , 
Kreuzfahrten, Beerdi-
gungen und anderen 
Katastrophen, die 
dem Begge Peder, 
seiner Frau, seinen 
Nachbarn und 
„Freunden“ oder 
auch all den anderen liebge-
wonnenen Figuren aus seinem 
Umfeld passieren. Dieser Haus-

meister ist schon ein Phänomen 
und Garant für einen rundum 
l u s t i g e n Abend! Kaum steht 

er in seiner 
Kluft auf der 

Bühne, 
gibt es 

kein Ent-
r i n n e n 

mehr. Eine Lachsalve jagt die 
nächste und man befindet sich 
umgehend und mit allen Sin-

nen in Begge Peders Welt zwi-
schen Jägerzaun und Sportler-
heim, Familienzwist und schein-
bar alltäglichen Erlebnissen ...
„Kommer nitt so“, 24. März, 
20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr, 
Ernst-Ludwig-Saal, Eberstadt, 
Schwanenstraße 42, Kartenvor-
verkauf 20 Euro (& Vvk Ge-
bühr), Abendkasse: 25 Euro.
Vorverkauf in Eberstadt: Schau-
lade, Buchhandlung Schlapp, in 

Darmstadt: Ticketservice 
Sperl, Fritz Tickets, Wis-

senschaftsstadt Darm-
stadt, Media Markt 
Weiterstadt sowie bei 
allen bekannten Vvk-
Stellen im Rhein-
Main-Gebiet. 
Im Internet: www.
adticket.de, Ticket 

Hotline: 0180 
6050 40 0 
(0,20 Euro/
Anruf inkl. 
MwSt. aus 
dem Fest-

netz, max 0,60 Euro/Anruf inkl. 
MwSt. aus den Mobilfunknet-
zen).

Begge Peder „Kommer nitt so!“




